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Ja NeinDoppelfadentechnik

Ja

Einfadentechnik 

Nein

Wurde die 
Sulkusflüssigkeit unter 

Kontrolle gebracht?

Ist eine Retraktion 
erforderlich?

Art der Flüssigkeit?

Ja Nein

NeinJa

Arbeiten Sie mit der Ein- 
oder Doppelfadentechnik?

Abformungsprotokoll 
beginnen 

Restauration fertigstellen

Krone einsetzen

Welche Blutmenge?
In der ästhetischen 

Zone?

Wenig viel

Erst den kleineren Faden legen. 
Anschließend Größe 0, 1, 2 oder 3 

verwenden.

Empfehlungen für die Retraktion 
finden Sie am Anfang dieses Leitfadens

Jedes Hämostatikum 
(nach Präferenz des 

Behandlers)

Klar
 z.�B. Sulkusflüssigkeit, 

kleinere Blutungen

    +isco'tat  Hämostatiku�   #

�strin�edent  Hämostatiku�

�strin�edent  � Hämostatikum

�strin�edent  �  
Hämostatikum

OltraMak #
BrEGen @@@C @@

OltraMak #
BrEGen @C aC `C P

+isco'tat  ileas
Hämostatikum

zlwt

In der ästhetischen 
Zone?

�ränken Sie den ersten Faden in }ämostatikum.�

�ränktechnik

Reiben Sie das ®räparat krä¢ig in den Sulkus ein. £nter festem 

Druck ist das gewählte }ämostatikum am wirksamsten.

¼inrei»etechnik

Die speziell entwickelten Instrumente erleichtern das Legen von 

gestrickten £ltrapak Retraktionsfäden. Ihre dÑnnen Enden und 

feinen Óerzahnungen üben Druck auf den Faden aus. Dadurch wird 

ein Abrutschen verhindert und die Gefahr einer ÓerletzunÊ

des gingivalen Attachments vermieden.

Bezahnte OltraMak  êe�einstrumente
- Wirksame Applikation blutstillender �ittel. Eignet sich am besten 

für Blutungen �insbesondere schwere Blutungen� und die 

Enfernung von oberflächlichem Koagulum�

- Stumpfe, gebogene Kanüle mit einem weichen Bürsteende zum 

Infundieren und Reinigen des verletzten Sulkus.

:etal 6ento.-nfusor  �iM

- Zur Anwendung bei fragilem, heilendem Gewebe oder bei 

EmpfindlichkeitU

- Ist lediglich die Kontrolle der Sulkusflüssigkeit erforderlich, ist das 

weichere Ende des Blue �iniW Dento-InfusorW �ips eventuell 

besser geeignet.

Blue :ini  6ento.-nfusor  �iM
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Med-Dent24 Handelsgesellschaft mbH
Gotenweg 7
63128 Dietzenbach

Telefon: +49 (0)6074 803 3615
Telefax: +49 (0)6074 803 4092
E-Mail: info@med-dent24.com

Registergericht: Oû enbach am Main

Registernummer: HRB 56518

Umsatzsteuer-Identiû kation-No.: DE307869540

Geschäftsführerin: Ana Ban

Dieses Dokument wird Ihnen zur Verfügung gestellt von:
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